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s ſtellet ſich bey allen Sachen
Gantz unvermerckt der Wechſel ein;

Auf vieles Weinen folget Lachen,
Auf Blitz und Donner Sonnenſchein.

Wenn rauhe Winde hefftig wehen,
Daß alles ſcheint zu Grund zu gehen,

Jſt doch der Sturm bald uberhin.
Nach einer truben UnalucksStunde

MdRufft uns das Gluck mit frohens un e:
Was kranckſt du dich in deinem Sinn?

Der Himmel pflegt es ſo zu ſchicken,
Das Gluck muß alſo mit uns thun.

Nach Klagen, die uns hefftig drucken,
Muß unſer Hertz in Freuden ruhn.Wenn wir, als wie erſchlagen, liegen,

Doch uns daben gedultia ſchmiegen:
So zeigt uns denn der Himmel an,

Daß wir nach hauffigen Beſchwerden
Bald wieder ſollen iuſtig werden,

So weh er uns auch hat gethan.

Was brauchts den &an viel zu erweitern,
Die Sache iſt gantz Sonnen-klar;

Doch ſoll ich ihn etwas erlautern,
So ſtell ich zum Exempel dar,

Was wir vor kurtzer Zeit empfunden
Jn was vor bittre SchmertzensStunden

Der Todt des Vaters uns geſetzt.
Doch mitten in den groſſen Klagen
Hat GOTJ, wir muſſen ſolches ſagen,

Auch unſer Hauß mit Freud ergotzt.

Das zeiget Eure chochzeit Freude
An dieſen Tag Hochwerthes Paar,

Jhr wiſſet nichts anietzt vom Leyde,
Das mercket man gantz offenbahr.

Nrun ſeht Jhr, wie GOTT kan vergnugen
Die ſo im Creutze ſtille liegen,

Er hat auch Euüch mit Luſt entzundt,
So, daß man nach den bittern Schmertzen
Jn Eurem Liebes-vollen Hertzen

Das Labſaal ſuſſer Freude findt.



Drum lebt vergnugt deliebte Beyde,
Euch ſchutze ſtets des Oimmels Hand,

Und gonne Euch viel Gluck und Freude,
So bleibt geſegnet euer Stand.

GOTT ſaſſe Euch in vielen Jahren
Viel Gluck und wenig Creutz erfahren!

Nehmt es nur an, wie GOTT es fugt,
So werdet ihr auf Euren Wegen

Verſpuhren lauter Heyl und Segen 4So lebt Jhr allezeit vergnugt.

Solches wunſchet von Hertzen deſſen getreuer 4
Vetter

J G Weber,  Mmrrn. in.
Vit Recht vergnugtes Paar, empfindet meine Bruſt

J An dieſem frohen Tag, mit Dir erwunſchte Luſt,
1 An dem die Tugend Dich zum Gottes-Hauſe fuhret,

Je
Diß iſt der holde Tag, da Deine Trene prangt, u—

 um hier zu Deinem Ruhm die iuſſen Saiten ruhret, 4

An dem Dein zeitlich Wohl den ſchonſten Grad erlangt;
Drum kan auch meine Pflicht die Regung nicht verſchweigen,
Jetzt meine Schuldigkeit aus Ehrfurcht zu bezeigen

Zeutauttzhurnunnnatnttntn.
So fodert doch die Pflicht, daß meine Pierinne,
Ju dieſer fremden Lufft, auf Dein Vergnuaen ſinne.

Und das geſchiehet nur durch dieſes ſchlechte Lied,
Weil mein barnaſs vorietzt, nur Winter-Blumen zieht,

Mit den verknupfften Wunſch, den achte Liebe bringet,
Und der ſich vor Dein Wohl zu GOTTEs Allmacht ſchwinget:

1

Wachßt Beyde kunfftighm, bluht, arunet, mehret Euch, J

Des Allerhochſten Huld mach Euch den Cedern gleich,
J

Trutz aller Hinderung, biß an die Wolcken ſteigen.
Die, um ſich aller Welt in ihrer Pracht zu zeigen,

J

Dieſes wunſchet ein gehorſamſter Vetter
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J. L. Henne, 411Jurſten.Schuler zu Grimma.

 efuncto Linda, gemitu luctaque ſonante,

Mox urbis lacrymas angulus omnis habet.ſi J Cumque domus fletus varius mœſtusque per omnes

Permeat, in meeſtis audio læta ſonjs:  HDic, quo, Linda, tibi grates nos poſſumus aptas

J

aReddere pro cura, proque labore tuo. lEgiſti vigilans ouras noctesque diesque, IulGratia quasque tibi nulla referre poteſt- l j
Ergo tuæ damui veniant ex pectore vota,

Atque Deo mittant pectora noſtra preces.
h

Linda tuis ſemper modo ſit fortuna ſecunda, 41Tecta tais nunquam turbida fata petant!
nHæc maneant ſemper cunctis immota ruinis,

ſ i
His tribuat ſemper proſpera cuncta Deus! n
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Talibus ut civis votis repleverat urbem,
Singultu medios præpediente ſonos:

Sic, Reverende, Tibi repetant mea carmina vota,
Quæ civis mœrens miſerat ante Deo:

Accipe, quæ domui Lindæ ſunt ante precati.
Sis hujus voti pars, ſociusque domus.

Spiritus en duplex Lindæ tua compleat ora:
Sic nobis alter, ſic Eliſæus eris.

Quid moror? an potius Tibi nos hyminæa canamus?
Et Tibi portemus, Vir Reverende, faces?

Ecce Tibi, atque. Tuæ ſint millia gaudia ſponſæ!
Non niſi mors triſtis finis amoris erit!

Urbs hilaris lætis reſonat ſic, Optime, votis:
Tu bene cum ſponſa vive, valeque diu.

Pietatis teſtandæ gratia gratulatur

J M. Hennius, Torg. Miſn.

Waß Dir, theurer Mann, ge
fallen

Was intieffſterSchuldigkeit,

Und bey Deiner frohen Zeit
Lediglich nur Dir zu Ehren
Laſt aus Ehrfurcht von ſich horen.

Denn weil ietzo dieſe Stunde
Dich mit lauter Segen ziert

Jedermann in ſeinem Munde
Nichts als treue Wunſche fuhrt:

Eo will ſich die Ehrfurcht regen

So viel Ahnen vor Dir ſtehen,
Ja Dein gantz Hochwerthes

D hHaun,
So viel Redner kanſt Du ſehen,

Die in Wunſchen brechen aus:
unſers Mullers Wohlergehen
mMuſſe ſtets in Flore ſtehen!

Theures Paar, lebt ſtets beglucket,
Lebt vergnugt in lauter Luſt,

Daß wer Eure Luſt erblicket,
Ruffe aus vergnugter Bruſt:

So weiß GOtt in Thun und Laſſen
Uns mit Liebe zu umfaſſen!Einen Wunſch mit beyzulegen.

a Torgau muß Euch immer preiſen,
l
a Daß GOTT Euren Stand begluckt,Und Euch ſo viel Huld erweiſen,

Daß Jhr ſtets, von ihr erquickt,
i—

J

Ju Konnt des Hochſten Lieb erkennen,
in Und Euch hochſt begluckte nennen.

Dieſes ſetzte aus treuer Schuldigkeit hinzu

n

J

u Jeohann Gottlieb Jungel,m Torg. Miſn.
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